
Am 26. September ist die Bundes-
tagswahl, bereits am 12. September 
finden die Kommunalwahlen statt. 
Für mich heißt das: Endspurt, damit 
wir am Ende vorn liegen!

Doch worum geht es eigentlich? Was 
sind die Fragen, die ich in den Mit-
telpunkt stellen will und auf die eine 
müde CDU keine Antwort weiß? Wir 
müssen in den nächsten vier Jahren 
die Weichen dafür stellen, was für 
ein Land wir uns 2030 wünschen. Das 
heißt für mich:

Ich will einen Mindestlohn von zwölf 
Euro und einen Staat, der kräftig vor 
Ort investiert. Ich will eine Mobilitäts-
wende und den Ausbau von Bus und 
Bahn, damit jede und jeder auch im 
ländlichen Raum gut angebunden ist. 

Und wir brauchen mehr Klimaschutz! 
Dazu muss insbesondere die von 
CDU-Wirtschaftsminister Altmaier 
immer wieder verschleppte Energie-
wende wieder an Fahrt gewinnen.

Die SPD ist in den Umfragen auf den 
ersten Platz geklettert. Das hätten 
viele wohl vor Monaten noch als Hirn-
gespinst abgetan. Umfragen geben 
Rückenwind – sie sind aber bei wei-
tem noch kein Wahlergebnis! Deswe-
gen kommt es am 26. September da-
rauf an: Gelingt es, Olaf Scholz zum 
Kanzler einer Regierungskoalition zu 
machen und in Oldenburg und im 
Ammerland wie schon 2017 erneut 
das Direktmandat zu verteidigen? 
Daran werde ich in den nächsten Wo-
chen weiterhin gemeinsam mit euch 
arbeiten.

Acht Jahre im Deutschen Bundestag: 
Das sind unter anderem 57 Reden im 
Plenum des Bundestages, weit über 
150 Sitzungswochen in Berlin mit al-
len ihren Besprechungen, Fraktions-
sitzungen und Abstimmungen. Das 
sind auch schwierige Entscheidun-
gen und Debatten, die nahe gehen.

Für mich war immer klar, dass ich kein 
anonymer Fachpolitiker in der Haupt-
stadt sein will, sondern eine starke 
Stimme für die Interessen unserer 
Region. Deshalb bin ich stolz darauf, 
dass ich in den letzten acht Jahren 
auch rund 133 Millionen Euro in di-
rekten Zuschüssen aus dem Haus-
haltsausschuss nach Oldenburg und 
ins Ammerland geholt habe. So viel 
Geld wie nie zuvor, mit dem wir un-
sere Sportstätten, Kulturdenkmäler, 
Spitzenforschung und unsere Parks 
und Grünanlagen für die Zukunft fit 
machen. Genauso will ich auch in Zu-
kunft weiterarbeiten.

Mein Versprechen an euch: Ich will 
und werde mich auch weiterhin aus 
vollem Herzen für die Anliegen unse-
rer Region einsetzen. Deshalb arbei-
te ich daran, am 26. September er-
neut das Direktmandat zu gewinnen. 
Dafür bitte ich um euer Vertrauen.

Konsequent. Für Oldenburg. 
Für das Ammerland.
Endspurt für Wahlsieg und Direktmandat
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05. August – Besuch beim „Crash“, dem neuen Ge-
bäude der Firmen Ashampoo und CleverReach, in 
Ipwege mit der SPD Rastede.

11. August – Rundgang durch das Landesmuseum 
Natur und Mensch mit Bundesumweltministerin 
Svenja Schulze (Mitte). 

05. August – Interview mit Maren Jacobs von „Radio 
Rio“, dem örtlichen Radioprogramm für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen. 

16. August – Mitgliederversammlung der Jusos Ol-
denburg-Ammerland mit einem der alten und neu-
en Vorsitzenden, Stefan Gottschalk.

20. August – Besuch der Abwasserreinigungsanlage 
Edewecht mit Landesumweltminister Olaf Lies und 
Karin Logemann MdL. 

20. August – Diskussionsveranstaltung zu bezahlba-
rem Bauen und Wohnen mit Olaf Lies und der SPD 
Oldenburg.

20. August – Mit Olaf Lies habe ich zudem das Dock-
gelände und das Neubaugebiet in Augustfehn be-
sichtigt.

21. August – Innenstadtbühne in der Oldenburger 
Fußgängerzone u.a. mit dem SPD-Ratskandidaten 
Thomas Klein (rechts).



23. August – Besuch des Westersteder Unterneh-
mens Coldewey und Austausch zur Lage der beruf-
lichen Bildung.

26. August – Ortstermin im Botanischen Garten 
Oldenburg und Gespräch mit Dr. Dirk Albach zum 
Parksanierungsprogramm.

24. August – Gespräch mit der Leiterin des Rehazen-
trums Oldenburg, Karin Vogel, und Übergabe des 
„Staffelstabes“ mit Forderungen zur Reha. 

28. August – Besuch des inklusiven Hotelbetriebs 
„Villa Stern“ mit Ministerpräsident Stephan Weil 
und Oberbürgermeister Jürgen Krogmann.

28. August – Besuch der Kinderfeuerwehr Ofen mit 
Stephan Weil. Der Ministerpräsident ist nun Ehren-
mitglied der Kinderfeuerwehr!

31. August – Besuch der Firma DEEP.KBB in Bad Zwi-
schenahn mit Martin Schulz – einschließlich Virtual-
Reality-Rundgang durch einen Salzstock.

30. August – Besichtigung des Standortes des Auto-
mobil-Zulieferers SMP am Oldenburger Hafen. Rund 
440 Menschen arbeiten hier.

31. August – Im Theater Laboratorium habe ich mit 
Martin Schulz über seine Erfahrungen als Europa-
politiker und Kanzlerkandidat gesprochen.



Am 11. August hat unsere Bundes-
umweltministerin Svenja Schulze auf 
meine Einladung hin Oldenburg und 
das Ammerland besucht. Bei den Ter-
minen vor Ort ging es um Umweltbil-
dung sowie Klimaschutz in der Stadt.

Zuerst haben wir den Jeddeloher 
Busch in der Gemeinde Edewecht 
besucht. Dort haben wir uns im Ge-
spräch mit Enno Jeddeloh und den 
Engagierten darüber informiert, wie 
die Sturmschäden aus dem Jahr 2017 
bewältigt wurden, welche Bildungs-
angebote für Schulklassen es gibt 
und wie Naturschutz vor Ort funktio-
niert.

Danach haben die Leiterin des Lan-
desmuseums Natur und Mensch, Dr. 
Ursula Warnke, und ich Svenja bei 
einem Spaziergang den Oldenburger 
Schlossgarten und die dort geplan-
ten Projekte vorgestellt. Denn der 
Schlossgarten wird über das „Parksa-
nierungsprogramm“ des Bundes für 
den Klimawandel fit gemacht.

Im Anschluss gab es eine Podiums-
diskussion zum Klimaschutz im Lan-
desmuseum mit Svenja, Dr. Warnke 
und Ulf Prange als Vorsitzendem der 
SPD-Stadtratsfraktion. Vielen Dank 
für die vielen spannenden Fragen 
und Impulse!

Nach der unerwartet schnellen 
Machtübernahme durch die Taliban 
in Afghanistan hat Deutschland zu-
sammen mit seinen internationalen 
Partnern in den letzten zwei Wochen 
eine gefährliche Evakuierungsmis-
sion durchgeführt. So konnten über 
5.000 Menschen von der Bundes-
wehr aus Kabul ausgeflogen werden. 
Dabei handelte es sich überwiegend 
um deutsche Staatsangehörige und 
um afghanische Ortskräfte. Afgha-
nische Ortskräfte, die in den letzten 
20 Jahren mit ausländischen Armeen 

und Institutionen zusammengearbei-
tet haben, müssen unter der Taliban-
Herrschaft um ihr Leben fürchten. 

Aufgrund der weiterhin angespann-
ten Lage setzt sich Deutschland für 
weitere Evakuierungsmaßnahmen 
ein und führt Gespräche mit den 
internationalen Partnern und den Ta-
liban. Für mich ist klar: Wer mit unse-
rer Mission zusammengearbeitet hat, 
wird nicht zurückgelassen. Dafür set-
ze ich mich auch nach dem Ende der 
Evakuierung ein.

Besuch von Bundesumwelt-
ministerin Svenja Schulze
Termine zu Arten- und Klimaschutz

Evakuierung in Afghanistan 
abgeschlossen
Verhandlungen über weitere Maßnahmen
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INNENSTADTBÜHNE

Im Endspurt in den Wahlkämpfen 
kommt meine Innenstadtbühne re-
gelmäßig zum Einsatz. Folgende Ter-
mine sind derzeit für die Oldenbur-
ger Innenstadt geplant:

Samstag, 04.09.2021, 11.00 Uhr: 
Talk mit Ratskandidierenden 

Samstag, 11.09.2021, 11.00 Uhr: 
Talk mit Ratskandidierenden

Samstag, 25.09.2021, 11.00 Uhr: 
Talk mit Olaf Lies

Zusätzlich trefft ihr mich mit der In-
nenstadtbühne zusammen mit dem 
Bürgermeisterkandidaten Knut Be-
kaan und den  Kandidierenden der 
SPD Edewecht am Freitag, den 
10.09.2021, um 17.00 Uhr auf 
dem Dorfplatz in Friedrichsfehn an. 
Ich freue mich auf eure Fragen und 
politischen Impulse!


